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Tagungsordnungspunkte 

TOP 1 
Begrüßung / Protokoll 
Keine Anmerkungen 
 

TOP 2 

Feedback zum „Leitfaden zum Umgang mit privaten Situationen im 
Kontext innewohnender Arbeit“  
 
Diskussion zum Leitfaden. 
 
 

TOP 3 

Sicherung des Kinderschutzes im Bereich der ehrenamtlichen 
Tätigkeit 
 
Dieses Thema wurde bereits in einer früheren Sitzung behandelt. 
 

TOP 4 

Verschiedenes 
 
4.1 Termine 
Die Fachrunde Kinderschutz Steglitz-Zehlendorf trifft sich 2014 jeweils in der 
Zeit 9 – 11 Uhr wie folgt: 
 
13.03.2014, FAMOS, Celsiusstraße 60, 12207 Berlin 
                    Thema: Emotionale Vernachlässigung; 
                                  Input über den Film „Zirkus ist nicht“ 
 
12.06.2014, VJB, Beuckestraße 26, 14163 Berlin 
 
11.09.2014, Wadzeck-Stiftung, Drakestraße 79, 12205 Berlin 
 
11.12.2014, Königin-Luise-Stiftung, Podbielskiallee 78, 14195 Berlin 
 
Änderungen vorbehalten. 
 
4.2 Personelle Veränderungen 
Herr Gulitz scheidet zum 01.01.2014 aus der Fachrunde aus, er beendet 
seine Tätigkeit als Kinderschutzkoordinator. Die Stelle wird voraussichtlich 
innerhalb des 1. Halbjahres 2014 neu besetzt.  
 
4.3 Anlage zum Protokoll 
Expertise zum Fall Lena (Berlin-Neukölln) 



 

NÄCHSTER TERMIN 

13.03.2014,  
9 – 11 Uhr 
Ort: FAMOS, Celsiusstraße 60, 12207 Berlin 
Thema:Emotionale Vernachlässigung; 
            Input über den Film „Zirkus ist nicht“ 
 

THEMENSPEICHER 

•  Kooperation Jugendhilfe und Kita bei Hinweisen auf eine mögliche Kindes- 
   wohlgefährdung 
•  Zusammenarbeit mit Vormündern bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung 
•  emotionale Vernachlässigung (Thema am 13.03.2014) 
• Theorie und Praxis bezüglich der Stellung der insoweit erfahrenen Fach- 
   kraft in der Organisationsstruktur 
•  Inanspruchnahmefrequenz der insoweit erfahrenen Fachkraft und daraus 
   resultierender „Update-„/Fortbildungsbedarf (Erfahrungsaustausch aus 
   verschiedenen Angebotsbereichen der HzE) 

 
 


